
 „Von Wunsch und Wirklichkeit: 

 1968 in der DDR“

9.  September  2018
14 –21 Uhr

Gedenk- und Bildungsstätte 
Andreasstraße Erfurt

des Thüringer GeschichtsverbundesBÜRGERFEST



RAHMENPROGRAMM 

ab 14 Uhr

„Marktplatz“ der Thüringer 

Aufarbeitungsinstitutionen 

Führungen

Führungen für Familien durch die 

Gedenk- und Bildungsstätte 

(14 und 17 Uhr)

Kinderprogramm

„Live-Hörspiel“ (15 und 16.30 Uhr)

Bastelfieber

Rätsel

Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Quelle: Archiv Konstantin Hermann
Fotograf: Manfred Hermann

„Ho, Ho, Ho Chi Minh!“ hallt es im 
Sommer 1968 durch Westberliner 
Straßen.  „Viva Dubček“ skandieren 
Demonstrierende zur gleichen 
Zeit auf dem Prager Wenzelsplatz. 
Nur in der DDR bleibt es ruhig.  
Der Sommer vergeht und es 
 passiert – Nichts. Doch stimmt 
diese Wahrnehmung? Geht ’68 
an der DDR vorbei? Oder gibt es 
doch Aufbruch, Veränderung, 
gar Revolution? 
Wir machen uns auf die Suche 
und wollen herausbekommen, 
wie Ostdeutsche die Ereignisse 
damals jenseits ihrer Grenze wahr-
nehmen, welche Konsequenzen 
sie ziehen und was sich davon im 
kollektiven Gedächtnis verankert. 

Der Thüringer Geschichtsverbund 
möchte mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. Wir wollen zeigen, dass 
gesellschaftlicher Wandel auch 
in der DDR stattfindet und es 
viele Spielarten des Protestes gibt: 
politisch, künstlerisch, alltäglich. 
Der Traum von einer demokra-
tischen Veränderung gräbt sich 
1968 in viele ostdeutsche Köpfe 
ein und überlebt bis 1989. Diesem 
Aufbruchsgeist Ostdeutschlands 
wollen wir an unserem 5. Bürger-
fest nachspüren.

14.30  und 17 Uhr 

DEFA-Kurzfilme der 1960er Jahre 

15.30 Uhr  Eröffnung

Grußwort  Dr. Babette Winter 

Staatssekretärin

Grußwort  Andreas Bausewein 

Oberbürgermeister

Grußwort  Horst Dornieden  

Geschäftsführer des Thüringer 

Geschichtsverbundes 

16 Uhr  Podiumsdiskussion

„Dubček, Dutschke, Flower-Power: 

1968 und die Sehnsucht nach 

Veränderung in Ost- und West-

deutschland“ 

Podium mit 

Dr. Stefan Wolle  

Historiker

Franziska Grozser  

Zeitzeugin (Ost)

Klaus-M. von Keussler  

Zeitzeuge (West)

Moderation

Dr. Claus Löser  

Historiker

PROGRAMM

18.30 Uhr   Konzert  

MAIK MONDIAL

Mit Vollgas um die WELTmusik!

21 Uhr Ende  

Eint iEintritt frei
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VERANSTALTER

Geschichtsverbund Thüringen

Arbeitsgemeinschaft zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur

Der  Geschichtsverbund  Thüringen fördert 

die Zusammen arbeit und  Vernetzung der 

Aufarbeitungs initiativen zur SED-Diktatur 

in  Thüringen und trägt zum Ausbau einer 

 viel fältigen „Lernlandschaft  Thüringen“ bei. 

Der Geschichts verbund konstituierte sich 

2009, 20 Jahre nach der  Friedlichen Revolu-

tion in der DDR. Er wird getragen durch die 

viel fältigen Initiativen,  Einrichtungen und 

Gedenk stätten zur Aufarbei tung der SED-

Diktatur in Thüringen.  

www.geschichtsverbund-thueringen.de

Wo?
Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße
Andreasstraße 37a
99084 Erfurt

Empfohlen wird die Anreise 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

(Haltestelle Domplatz)


